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Einladung zur Hauptversammlung 

2017 stehen in der Jahres-Hauptversammlung die turnusmäßigen Neuwahlen 
der Vereinsleitung des „Obst- und Gartenbauverein mit Imkergruppe 1906 
Langenprozelten e.V.” an.

Freitag, 17.03.2017, Beginn: 19.30 Uhr im Gasthaus Betz

Bisher vertreten folgende Mitglieder den OGV:

Vorsitzende:  Monika Krug

stellvertretende Vorsitzende:  Sandra Kraft 

Schriftführerin:  Dagmar Just 

Kassier:  Isolde Meder

Beiräte:  Wilfried Just, Heinz Pfülf, Nicole Breitenbach,
 Erika Vieres, Dietmar Kraft, Irmtraud u. Bernd Franz

Kassenprüfer:  Klaus Zügner, Sebastian Egert, Andreas Wirth

Vorsitzender Imker:  Detlef Hübner

stellvertr. Vorsitzender Imker: Nicht besetzt

Ehrenausschuss:  Winfried Felbinger, Ehrenvorsitzender des OGV

 Monika Krug, Vorsitzende des OGV

 Walter Bergmann, Ehrenvorsitzender der Imker

 Erika Brasch, Gisela Danz, Walter Franz, 
 Karl Rüb, Franz Zezula

Wer kann sich vorstellen, seine Ideen in die Vereinsleitung einzubringen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung und bitten um zahlreiches Erscheinen!



Donnerstag  07.09. vor der Kirb
Donnerstag  28.09. vor Erntedank
Donnerstag  26.10. 
Donnerstag  09.11. 

Beginn: jeweils 16.00 Uhr
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Veranstaltungshinweise*

* Bitte beachten Sie auch unsere Mitteilungen im Amtsblatt, der Tagespresse und im Vereinskästchen neben der Kirche!

17.02.2017, 19.30 Uhr Gärten im Klimawandel   
 Vortrag von Elisabeth Fleuchaus 
 aus Marktheidenfeld in der OGV-Halle 

17.–28.02.2017 Erdenbestellung 
                      bei Dagmar Just, Tel. 09351 - 8385 und
 bei Walter Bergmann, Tel. 09351 - 3837

04.03.2017, 09.00 Uhr Erden-Auslieferung an der Fähre 

17.03.2017, 19.30 Uhr Hauptversammlung mit Neuwahlen im Gasthaus Betz 

20.05.2017, 08.00 Uhr Lehr- und Ausflugsfahrt 
 • Führung durch den barocken Hofgarten in Ansbach
 • Besichtigung Schloßpark Dennenlohe
 Fahrpreis inkl. Eintritt und Führung: 28,00 €
 Anmeldung bei: Dagmar Just, Tel. 09351 - 8385

Zertifizierter Baumpfleger Streuobst
Wer hat Interesse an dieser Ausbildung?

Modul 1 in Seinsheim:  Pflanzung und Jungbaumerziehung
Modul 2 in Seinsheim:  Altbaumpflege (Voraussetzung: Modul 1)
Modul 3 in Veitshöcheim: Veredlung
Modul 4 in Margetshöchheim: Baumgesundheit
Modul 5 in Margetshöchheim: Sommerschnitt und Unterwuchspflege
Modul 6 in Margetshöchheim: Prüfung

Veranstalter: Main-Streuobst-Bienen eG, Mainstr. 15, 97276 Margetshöchheim

Weitere Infos per e-Mail von Monika.E.Krug@outlook.de oder Tel. 09351 - 4123

Arbeitseinsätze zur Dorfbildpflege 2017
Donnerstag  06.04. vor Osterkronenaufstellung
Donnerstag  27.04. 
Dienstag  23.05. vor Christi Himmelfahrt
Dienstag  23.06. vor Fronleichnam
Donnerstag  20.07. 
Donnerstag  10.08. vor Maria Himmelfahrt
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Ehrenabend am 18. November 2016

Die Vorsitzende Monika Krug begrüßte etwa 
40 Vereinsmitglieder zum Ehrenabend im Gast-
hof Imhof „Zum letzten Hieb”. Musikalisch um-
rahmt wurde das Beisammensein von Werner 
Danz.
Ehrenvorsitzender Winfried Felbinger und 
Vorsitzende Krug führten durch das Programm 
und flochten neben Anekdoten aus der Ver-
einsgeschichte auch zur Jahreszeit passende 
Gedichte ein. 

Bei der Überreichung der Urkunden gratulierte 
im Namen des Kreisverbandes Irene Kübert aus 
Harrbach.
Wie es im Verein schon fast Tradition ist, gab 
Winfried Felbinger einen kurzen Einblick auf 
das politische und gesellschaftliche Geschehen 
des Jahres, in dem die Geehrten in den Verein 
aufgenommen wurden und zitierte aus der 
Vereinschronik. Bei den jüngsten anwesenden 
Jubilaren Anna-Lena und Christian Schiebel 
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musste er nicht weit zurückblicken. Sie und vier 
weitere Altersgenossen traten als Jugendliche 
vor 15 Jahren in den Verein ein, als die Jugend-
werbung in der Region erfolgreich war.
Neun Obst- und Gartenbauer und Imker, die im 
einzelnen mit ihren Verdiensten für den Verein, 
sowie ihrer speziellen Ausrichtung in diesem 
breit gefächerten Hobby vorgestellt wurden, 
durften Urkunde und Nadel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft entgegen nehmen.

70 Jahre geschafft
Der Höhepunkt des Abends sollte die Auszeich-
nung des Ehrenmitglieds Adolf Kraft für 
70 Jahre Mitgliedschaft und Engagement für 
den Verein werden. „Es kommt nicht oft vor, 
dass ein Verein eine so lange Mitgliedschaft 
würdigen kann”, sagte Felbinger.
Leider musste der Jubilar aus gesundheitlichen 
Gründen jedoch kurzfristig absagen. Trotzdem 
verlas der Ehrenvorsitzende unter dem Beifall 
der Vereinsmitglieder die außergewöhnlichen 
Verdienste des Imkers und Gartenfreundes: 
Der ein Jahr nach Kriegsende in den damaligen 
Obstbauverein eingetretene Adolf Kraft habe 
sich über Jahrzehnte hinweg in allen Bereichen 
des Obst- und Gartenbaus und der Imkerei ei-
nen Namen gemacht, der weit über die Orts-
grenzen hinaus gehe.

Sei es als Züchter von Bienenköniginnen, als 
Ratgeber für Obstanbau und Gartenkulturen 
und vor allem als anerkannter „Experte für 
Fuchsien”. Wie den anderen an diesem Abend 
verhinderten Jubilaren werden ihm Urkunde, 
Ehrennadel und Präsent in den nächsten Tagen 
überreicht.

Adolf Kraft als Zuschauer beim Erntedank-Festzug

Neben Adolf Kraft für 70 Jahre wurden für 
25 Jahre Vereinszugehörigkeit Karola 
Bergmann, Werner Danz, Burkard Egert, 
Manfred Höfling, Richard Höfling, Anni Jo-
chum, Richard Ruppert, Anni Wahnschaffe
und Stefan Wirth geehrt.
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Ein Weihnachtsmarkt der anderen Art. 
Unser Busfahrer der Firma Schiesser 
konnte den Bus direkt unterhalb der Burg 
parken, da der „Ältere Leut” im Bus hat-
te! Nach einem Gruppen-Foto mit der 
Ronneburg im Hintergrund, machten wir 
den Burghof und die Burg unsicher. Wir 
wurden am Eingang bereits von Darstel-
lern in historischen Gewändern empfan-
gen. Im Burghof konnte man Gaukler als 
Feuerschlucker und Jongleure bewun-
dern. Met und Glüh-Bier wärmten uns 
die kalten Glieder. 
Es gab viele kulinarische Schmankerl. 
Wildschwein-Leberkäs, Wildschwein-
Bratwurst, Bannock (siehe Rezept rechts), 
Stockbrot, Knobi-Brot, Apfel-Kräpfle etc.

Fahrt zum Historischen Weihnachtsmarkt auf

Beim Burgrundgang fanden wir dann die 
Gemächer der „Von Rieneck” in denen 
Kaffee und Kuchen gereicht wurde. Ma-
ria Felbinger nahm als Burgfräulein im Er-
ker Platz. In der Burgküche konnte beim 
Kochen der Speisen zugeschaut werden. 
Im Burgsaal boten Hobby-Künstler ihre 
Waren feil.



Der OGV gedenkt seinem 
verstorbenen Mitglied

Roland Breitenbach 
verst. am 02.12.2016 

Die Vorstandschaft
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Berichte von den vergangenen 
Veranstaltungen mit OGV-Beteiligung 
und dazu viele Fotos – sowie

als PDF-Download – unter:

www.ogv-langenprozelten.de

Jubiläen und Geburtstage
Unsere Vereinsleitung war auch im letzten Halbjahr wie-
der zur Gratulation für Gold- und Silberhochzeiten, sowie 
besonderen Geburtstagen unterwegs. Allen Jubilaren an 
dieser Stelle nochmals herzliche Glückwünsche. 

Allen Gartlern und Imkern, die gesundheitlich 
angeschlagen sind, sich in stationärer oder ärzt-
licher Behandlung befinden, wünschen wir auf 
diesem Weg alles Gute und gute Besserung.

OGV-VermischtesRonneburg

der Ronneburg

Hier ein Rezept 
zum Nachmachen!

Traditioneller Schottischer 
Bannock (Grillbrot)  

3 Tassen  Mehl
1,5 Tassen  Wasser
2 EL  Backpulver  
1 TL  Salz
40 ml  Rapsöl
Eventuell:                        
2 Msp Anissamen
2 Msp Fenchelsamen

Alle Zutaten 10 Min. zu einem 
Teig kneten und daumendicke 
Teiglinge formen, etwa ¾ so 
groß wie die Bratpfanne ist.

In einer Pfanne mit etwas Öl, 
Volle-Hitze ca. 15 Min. pro Seite 
backen.
Geht auch im Ofen bei Umluft 
mit 220°C in 25-30 Minuten. 

Die noch heißen Fladen nach 
Belieben belegen. Mit Schmand, 
Kräutern, Knoblauch, Zwiebeln, 
Schinkenstreifen, Pilzen, Lauch, 
Paprika, Käse...  Guten Appetit!

Da war doch was...?
Der Redaktion der Vereinszeitschrift 
– Das Blatt Nr. 3/2016 – ist bei der 
Berichterstattung zum Erntedankfest 
ein Text abhanden gekommen, hat 
ihn aber wieder gefunden:

Nicht nur in der OGV-Halle wur-
den Kohleroawe gekocht, sondern 
auch bei zwei Mitgliedern zu Hau-
se. Rosel Krieger und Renate 
Bergmann putzten und schnip-
pelten jede einen Sack Rüben und 
kochten sie am heimischen Herd.

Der OGV begrüßt sein neues Mitglied
Bernd Kleespies auf das Herzlichste!R
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Zum Lachen...
Vater und Sohn machen eine Radtour. 
Dabei sieht der Vater wie der Sohn eine 
Biene überfährt. Der Vater wird sofort 
erzieherisch tätig und sagt zum Sohn: 
„Du hast gerade eine Biene überfah-
ren, ein Lebewesen. Ab sofort darfst Du 
drei Wochen keinen Honig mehr essen.” 
Während der Vater diese Worte spricht, 
überfährt er selber einen kleinen Vogel.
Darauf der Sohn: „Muss ich das Mutti 
sagen, oder machst Du das selber?“

„Bienen, die nur wohnen, nennt man 
Drohnen.”

„Geheiratet habe ich eine Biene, jetzt 
habe ich eine Hummel.”

„Wenn bitter sich die Menschen streiten, 
mit Großen wie mit Kleinigkeiten, da 
weiche ich am liebsten aus und flüchte 
mich ins Bienenhaus. Hör ich das fried-
liche Gesumm, vergess ich Schelten und 
Gebrumm und aller Krieg und Krach auf 
Erden kann mir sogleich gestohlen wer-
den.”               Johann Wolfgang von Goethe 

„Wer seinen Wohlstand vermehren 
möchte, der sollte sich an Bienen ein Bei-
spiel nehmen. Sie sammeln den Honig 
ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind 
sogar nützlich für die Blumen. Sammle 
deinen Reichtum, ohne seine Quelle zu 
zerstören, dann wird er beständig zu-
nehmen.”                                    Buddha

und Nachdenken 


